
Liebe Jugendleiterinnen und Jugendleiter des Tennisbezirks Offenbach, 

 

ich darf zunächst darauf hinweisen, dass das Meldefenster für die Mannschaftswettbewerbe 

der Altersklasse U8 demnächst und zwar am 01.03.2019 öffnet ist und mit Ablauf des 

31.03.2018 schließt. Gerade diejenigen Vereine, die sich überlegen, erstmals eine U8-

Mannschaft zu melden, will ich hierzu besonders ermutigen und bin natürlich gerne bereit, 

beratend und unterstützend zur Seite zu stehen. Möglich ist – wie in den Vorjahren – auch 

eine Meldung „außer Konkurrenz“. 

 

Die Ausschreibung ist einsehbar auf der Homepage des HTV: 

 

https://www.htv-

tennis.de/assets/files/jugend/2019/Ausschreibung%20HTV%20U8%20Cup%202019.pdf 

 

Geringfügig angepasst habe ich diese durch Zusatzbestimmungen, in denen folgendes 

bestimmt ist: 

 

 Aufgrund der Erfahrungen aus den Vorjahren wird der Wettkampfbeginn von 16:00 Uhr auf 

15:30 Uhr festgesetzt, allerdings verbunden mit der gleichzeitigen Bitte, auf die Belange 

(Schule, Anfahrt, etc.) der jeweils gegnerischen Mannschaft wohlwollend einzugehen. 

 Darüber hinaus habe ich die in der Ausschreibung des HTV vorgesehene Regelung zur 

Spielberechtigung bei den Finalspielen aufgehoben (wie dies bereits im Vorjahr der Fall 

war). Hintergrund ist, dass diese Reglementierung mit Blick auf mögliche Verletzungen oder 

sonstige Verhinderungen bei den Gruppenspielen in der Vergangenheit teilweise als un- bzw. 

nicht kindgerecht empfunden wurde und zu – vermeidbaren – Unstimmigkeiten führte. Letztlich 

will ich mir – und mit mir die übrigen Mitglieder des Präsidiums des TBO – auch nicht vorstellen, 

dass zu den Relegations- und Finalspielen Kinder „eingekauft“ werden und kann nur daran 

appellieren, mich insoweit nicht eines Besseren zu belehren. 

 

Die Zusatzbestimmungen habe ich nachfolgend angefügt und sind einsehbar auf der 

Homepage des TBO: 

https://www.htv-

tennis.de/assets/files/jugend/2019/Ausschreibung%20HTV%20U8%20Cup%202019.pdf 

 

Ich freue mich auf Eure Meldungen, 

liebe Grüße 

 

Philipp Müller 


